
Geologie  oder  Heimatkunde  einmal  anders
Eine große Anhängerschaft der
Geowissenschaften   sammeln
Mineralien,   Fossilien   und   be-
schäftigen  sich  mit der Geolo-

gie,  sehr viele  Personen  inter-
essieren  sich  ft]r  Geschichte,
auch  mit  der  heimatlichen  Hi-
storie. DaB man aber auch bei-
des verbinden  kann,  beweisen
folgende Ausführungen:

Der heimatlich interessierte AI-
fred   Lamby   schrieb   in   einer
Veröffentlichung      im      Jahre
1865:  „Der  Umstand,  daß  der
Laer'sche  Kalk nur  in den  um-
ständlichen  Feld-  und  Kuppel-
öfen     gut     hergestellt     wird,
macht  ihn  teuer,  stellt  seinen
Absatz  hindernd  entgegen.  ln
Laer selbst nimmt man zu Häu-
serbauten   im  Trockenen  fast
aussc"eBlich nur lburger Kalk
wegen  des billigeren  Preises."
Weiter  ist  dort  zu  lesen,  daB
auch  mit den  behauenen  Bau-
steinen     (Sandsteinen),     den
Fenster-und Türgesimsen, den
Quadern  etc.  lburg  billiger war
als andere Bezugsquellen. Hie.
raus  ist  zu  schlieBen,  daB  zu
damaliger Zeit lburg großer Lie.
ferant  der  umliegenden  Dörfer
war,  umgekeht  aber auch  auf-

grund     des     Niehtvorhanden-
seins   der   sogenannte   ,,Piep-
stein"  (überwiegend verkruste-
te  Schilfstengel)  für  den  Häu-
serbau    nach    lburg    geliefert
wurde.

So bestehen viele ähnlich gela-

gerte   Beziehungen   zwischen
lburg und anderen Gemeinden,
die  ich  bis  auf den  Grund ver-
suche zu ergründen. Dabei las-
sen  sich  viele  Kontakte erfah-
ren:  so  gründete  der  Besitzer
Blanke des gleichnamigen Ton-
werks in Sentrupp bei  lburg  im
Jahre 1907 eine Ziegelei in Lox-
ten bei Versmold, auch pachte.
te er von 1931 -1939 die Ziege-
Iei   Ostermöller   in    Remsede.
Oder wuBten Sie, daB auch aus
dem Feld Hilterberg (nahe dem

Limberg  bei   lburg)  Steinkohle
für  die  Saline  Rothenfelde  ge-
brochen wurde. War es in  Laer
und  Rothenfelde  die  Sole,  so
war  es  in  lburg  ein  Schwefel-
bad   an   der   Hagener  Straße,
welches   den   späteren   Anlaß
zur Benennung ,,Bad" gab.

Aber nicht nur Beziehungen zu
den         Ablagerungsgesteinen
werden aufgebaut, auch Sande
werden   im  Südkreis  bekannt-
lich abgebaut: seit etwa 1978 in
Westerwiede   durch   die   Bad
lburger Firma Pokörn, die auch
in  der  lburger  VoBegge  abge-
baut  hat.  Nur  eins  wurde  nie
abgebaut:   Erdöl   und   Erdgas,
bei den Bohrungen in lburg und
Ostenfelde  hieß es  ,,nicht  fün-
dig"..

lnteressante   Dinge   über   die
Geologie  finden   sich   auf  der
Geologischen Karte, Blatt lburg

(Ausgabe 1930), die der zeitwei-
Iig in Sentrup lebende Geologe
Wilhelm      HAACK      aufgrund
Nachforschungen  in  Laer,  Hil-
ter   und   Rothenfelde   erstellt
hat.  Fossilien  aus  beschriebe-
nen   lburger  Schichten  finden
sich   im   Heimatmuseum   Bad
Laer  (Feuerstein  mit  mehr  als
15 Seeigelsteinkernen  und -ab-
drücken   aus   der   Sandgrube
Sundermann,   oder   aber   der
Rest  eines  Schenkelknochens
von   einem   Wollnashorn   aus
Ostenfelde)  und  im  Dr.-Alfred-
Bauer-Heimatmuseum         Bad
Rothenfelde, wo die nach lburg
benannte   groBwüchsige    Mu-
schel          Pinna         iburgensis
WEERTH zu  bewundern  ist.

lch hoffe, Ihr lnteresse geweckt
zu  haben,  erhoffe  aber  auf je-
den  Fall  lhre  Mithilfe,  so  daß
ich  weitere  solcher  Geschich.
ten    ans    Tageslicht    fördern
kann. So suche ich alles mögli-
che,   was   mit   der   Geologie
lburgs  (natürlich  gehören   Mä-
scher.  Ostenfelde.  Glane  und



Die  gesunde  Kost
Die  wertvollen  Vitalstoffe  der
Vollgetreide   sind   unentbehrli-
cher  Bestandteil  einer  gesun-
den  Ernährung.

Seit Jahren  bieten  bundesweit
Lizenzbäckereien   mit   großem
Erfolg      Original-Vollkornback.
waren   an.   Diese   garantieren
die   Einhaltung   folgender   Be-
dingungen  bei  der  Herstellung
dieser     Backwaren:     Verwen-
dung von keimfähigem, geprüf-
tem  Vollgetreide  aus  naturge-
mäßem Anbau; Mahlen der Ge-
treide unmittelbar vor der Teig-
zubereitung    auf   einer   Stein-
mühle, `frisch in der Backstube;
dadurch bleiben sämtliche  Be-
standteile       des       wertvol len
Korns   erhalten,   der   vitalstof-
freiche,     .sauerstoffempfindli-
che  Keim  und die leichtflüchti-

gen Aromastoffe werden eben-
so für die Teigbereitung mitver-
arbeitet,  wie  die  Randschich-
ten  mit  ihren  wertvollen  Spu-
renelementen; die Verwendung
von Vollmeersalz und das Wür-
zen mit nur natürlichen Zutaten
und  Gewürzen wie Sultaninen,
Bienenhonig,     Nüssen,     Man-
deln,   natürliche   Vanille   usw.;
als   Triebmittel   werden    Hefe
oder  Sauerteig  eingesetzt,  es
kommen     keine    chemischen
Backzusätze,   künstliche   Aro-
men     und     Farbstoffe     oder
Schimmelverhütungsmittel  zur
Anwendung.
Mit    der    Herstellung    solcher
rundum  gesunder  und  rustika-
ler Vollkornbackwaren  erfüllen
die Bäcker eine wichtige Funk-
tion für die Gesundheit der Be-
völkerung.

Orthopädie-Schuhtechnik

M edizinische FUßpf lege

W.  Fahlkamp
4502 Bad  Rothonl®Ido

Feldstraße 5
Telefon 0 54 24 / 53 66

Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag
und  Samstag geöffnet.

4502 Bad  Rothenf®lde
Werkstatt jetzt:

Am  Mühlenbach 24
(Am  Hurrolhol)

Telefon 0 54 24 / 43 23

Sentrup  auch  düu)  und  dem
dortigen  F}ohstoffabbau zu tun
hat, für den Aufbau eines mög-
lichst  vollständigen  Heimatar-
chivs   zum   Thema   ,,Geologie
und   der  ,Abbau   von    Boden-
schätzen  im  Gebiet  der  heuti-

gen Stadt  Bad  lburg" (einschl.

Bergbau  Hilterberg  und  Ziege-
lei  Kamp,  Herrenrest).
Für jede noch so kleine und un-
wichtige   lnformation   6in   ich
dankbar! Meine Adresse: Horst
Grebing,   Hagenberg   72,  4505
Bad  lburg, Tel. 05403/2368.  -
Dankeschön!

Wer selber sucht, der findet; was lür'n Streß,
einfacher und schneller geht's mit }}Teiilo-Exiireß«I

Werbung  bringt  Erfolg] _11
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